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748 Die Philosophie der Geschichte.

Warum, so müssen wir fragen, sind die skandinavischen Reiche,
Dänemark, Schweden und Norwegen, nicht genannt, da doch die
europäische Geschichte ohne Gustav Adolf und Karl XII. nicht gedacht
werden kann?

III. Eintheilung.
Die Weltgeschichte geht von Osten nach Westen, denn Europa ist

schlechthin das Ende der Weltgeschichte, Asien der Anfang. Hier geht die
äußerliche physische Sonne auf, und im Westen geht sie unter: dafür
steigt aber hier die innere Sonne des Selbstbewußtseins auf, die einen
höheren Glanz verbreitet. Die Weltgeschichte ist die Zucht von der
Unbändigkeit des natürlichen Willens zur allgemeinen und zur
subjectiven Freiheit. Der Orient wußte und weiß nur, daß Einer
frei ist, die griechische und römische Welt, daß Einige frei seien, die
germanische Welt weiß, daß Alle frei sind. Die erste Form, die wir
in der Weltgeschichte sehen, ist der Despotismus, die zweite ist die
Demokratie und Aristokratie, die dritte ist die Monarchie?

Die Stufen der Weltgeschichte sind demnach die orientalische, die
griechische, die römische und die germanische Welt, die schon am Schlüsse
der Rechtsphilosophie als solche bezeichnet waren?

Hegel hat diese Stufen mit den menschlichen Lebensaltern ver¬

glichen/so daß die orientalische Welt das Kindes- und Knabenalter,
die griechische das Jünglingsalter, die römische das Mannesalter und
die germanische das Greisenalter nicht im Sinne der Schwäche, son¬

dern im christlichen Geiste der Versöhnung darstellen soll? Solche
Vergleichungen werden besser nicht gemacht, weil sie zu weit und un¬

bestimmt sind, um treffend und anschaulich zu sein, daher sind sie miß¬
verständlich und werden mißverstanden.

Vierunddreißigstes Capitel.
Die Philosophie der Geschichte. B. Die orientalische Welt.

I. China?
1. Das patriarchalische Princip.

Von jenen Vergleichungen zwischen dem Stufengange der Welt¬

geschichte und den menschlichen Lebensaltern ist die erste die richtigste.

- Ebendas. S. 127 u. 128. — - Bd. VIII. C. Die Weltgeschichte. §§ 341-360.
S. 428—432. — - Bd. IX. S. 129-135. - » Ebendas. I. Abschnitt. China.


	-

